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Redaction und Expedition
Altenburger Schulpſat Re. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder der en

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Achtundfunfzigſter Jahrgang.

174. Wittwoch den 29. Juli. 1885.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Nach S 107 der Kreisordnung ſcheidet alle

z Jahre die Hälfte der Kreistags Abgeordneten
eines jeden Wahlbezirks aus. Es hat deshalb
eine Neuwahl für diejenigen Kreistags-Abgeord-
neten ſtattzufinden, welche für die Wahlperiode
vom 1. Januar 1880 bis ult. December 1885
gewählt worden ſind und zwar:

a. vom Wahlverbande der Städte:
für 1. Stadtrath Kops,

2. Bürgermeiſter Reinefarth, aus Merſeburg;
3. Kaufmann Peckolt sen.,
4. Bürgermeiſter Große aus Lützen;

Keilhauer aus Lauchſtädt;

„6. Seeger aus Schkeuditz;
d. vom Wahlbverbande des großen Grundbeſitzes:
für 1. Rittergutsbeſitzer Otto aus Kriegsdorf;

2. Vogt aus Kleinliebenau;
3. Amtmann Schulenburg aus Werder;
4. Kammerherr Graf v. Hohenthal a. Dölkau;
5. Major von Brederlow aus Tragarth;

e. vom Wahlberbande der Landgemeinden:
für 1. Gutsbeſitzer Adolf Weiſe aus Holleben;

2. Amtsvorſteher Neubarth aus Wünſchendorf,
al 1 u. 2 vom I. ländlichen Wahlbezirke;

3. Gutsbeſitzer Liebert aus Schladebach,
vom VIII. ländlichen Wahlbezirke;

4. Amtsvorſteher Bock aus Kleinſchkorlopp;
5. Ortsrichter Heyne aus Eisdorf,

ad 4 und 5 vom VI. ländlichen Wahlbezirke.
Zum Zwecke der Vornahme der Neuwahlen

bringen wir in Gemäßheit des S 110 der Kreis-
ordnung die Verzeichniſſe der Wahlberechtigten
und zwar:
1) das Verzeichniß der zum Wahlverbande des

großen Grundbeſitzes gehörigen Beſitzer und
Gewerbetreibenden

2) das Verzeichniß der zum Wahlverbande der
Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſt-
ſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten
Gewerbetreibenden

3) das Verzeichniß der zu obengenannten Wahl
bezirken gehörigen Landgemeinden unter An-
gabe der Zahl der von jeder einzelnen Ge
meinde zu wählenden Wahlmänner in der
Beilage zur öffentlichen Kenntniß.

Anträge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe
ſind binnen einer Friſt von 4 Wochen nach Er
ſcheinen dieſes Blattes bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 18. Juli 1885.
Kreisausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 28. Juli.

Ein (ehrreiches Peiſpiel.
Englands Jnduſtrie iſt groß und bedeutend

geworden durch ein ſehr geſchickt und zielbewußt
gehandhabtes Schutzzollſyſtem. Sie iſt der

anderer Länder vorausgeeilt und erſt nachdem
ihr Uebergewicht feſtſtand, wurde von Groß-
britannien aus die Lehre von Mancheſter ver-
breitet. Nun ſollten in den anderen Ländern
alle Thore geöffnet werden, um die engliſchen
Jnduſtrieartikel frei einſtrömen zu laſſen.
Manches Land hat erſt nach ſchweren wirth-
ſchaftlichen Kriſen die wahre Bedeutung dieſes
„Segens“ erkannt, daß ſich ſeinen Konſumenten
zwar ein größerer Markt darbot, aber der
eigenen aufblühenden Jnduſtrie die Beding-
ungen der Fortexiſtenz entzogen waren. Selbſt
die Kronkolonien Englands waren zu Schutz
maßregeln gegen den Segen des Mutterlandes
gezwungen.

Wie rückſichtslos England in ſeiner Handels-
politik verfahren iſt und noch verfährt, ſieht man
recht deutlich an dem Verfall, den es der
indiſchen Jnduſtrie aufgenöthigt hat. Die
Weberei war im vorigen Jahrhundert in Jndien
hochentwickelt, es verſorgte die halbe Welt mit
Kattun und Muſſelin. Noch während des
ganzen achtzehnten Jahrhunderts, als die eng-
liſche Baumwollenweberei ſich zu entwickeln be-
gann, durften die engliſchen Unterthanen nur
engliſchen Kattun tragen. Dies Verbot wurde
erſt aufgehoben, als der Dampfbetrieb den eng-
liſchen Webereien das Uebergewicht geſichert
hatte. Das genügte aber noch nicht die oſt-
indiſche Compagnie mußte ihre zahlreichen Weber
Colonien in Bengalen und an der Coromandel-
küſte eingehen laſſen. Jm Jahre 1878 betrug
der Werth der nach Jndien aus England einge-
führten Baumwollenwaaren bereits die coloſſale
Summe von 400 Millionen Mark. Jndien
hatte bis dahin noch zum Schutze ſeiner Baum-
wollfabriken einen ſehr mäßigen Zoll, welcher
fünf Procent des Werthes der eingeführten Ge-
webe betrug und der Staatskaſſe jährlich zwanzig
Millionen einbrachte. Die Freihandelspartei in
England ruhte nicht, bis auch dieſe Schranke ge-
fallen war.

Ein Mann, der Jndien einige Jahre durch-
reiſt hat, beſtätigt in der Schleſiſchen Zeitung
ausdrücklich, daß nicht die Wünſche des indiſchen
Volkes, welches eine Erhöhung der Einfuhrzölle
verlangte, ſondern die Habſucht der engliſchen
Handelsleute als maßgebend betrachtet wurden.
Jndien iſt zwar ein großer Markt geworden,
aber nur für engliſche Güter; die Handwerker-
klaſſen leiden ſchwere Noth. Außerdem mußte
natürlich der Verluſt der zwanzig Millionen
Zollertrag für die Staatskaſſe wieder eingebracht
werden und darum wurden die Grundſteuern
erhöht.

Dieſer ganze Prozeß iſt ſehr lehrreich für
uns: Durch die an unſeren Grenzen errichteten
Schranken für Güter, die wir ſelber erzeugen
können, iſt wieder mehr Arbeit und höherer Ver
dienſt ins Land gekommen. Die Landwirthſchaft
leidet jetzt noch ſchwer unter der ausländiſchen

viele Millionen zu. Wie ſollten wir die Be
dürfniſſe befriedigen, die wir jetzt mit dieſen
Millionen befriedigen Vielleicht hätten unſere
Freihändler, wenn fie bei Anſehen und Macht
geblieben wären, auch das Mittel ergriffen und
ergreifen müſſen, die Einkommen- und Grund-
ſteuern zu erhöhen, ſo daß dann das Volk, ins-
beſondere der Landwirth, mit vielfachen Ruthen
geſtraft geweſen wäre.

C. Jm Jahre 1884 fanden in Preußen 10,528
Zwangsver ſteigerungen von Grundſtücken
ſtatt, gegen 13,573 im Jahre 1883, 16,197 im
Jahre 1882 und 17,473 im Jahre 1881. Der
Grundſteuerreinertrag der verſteigerten Grund-
ſtücke betrug 1884:. 737,822 M., 1883:
681,972 M., 1882: 707,588 M. und 1881:
913,675 M.; von den verſteigerten Liegenſchaften,
dienten hauptſächlich zu Wald- und Forſtwirth-
ſchaft 1884: 5731, 1883 7162, 1882 8583,
1881: 9855. Es hat alſo eine dauernde Ver-
minderung ſowohl der Zwangsverſteigerungen
im Allgemeinen, als insbeſondere bei Grund-
ſtücken, welche hauptſächlich zu Land und Forſt
wirthſchaft dienen, ſtattgefunden. Bemerkens-
werth iſt auch, daß von 1883 bis 1884 die
Zahl der Zwangsverſteigerungen im Geltungs-
bereiche des Geſetzes vom 13. Juli 1883 von
10,740 auf 7868 (d. h. um 26,7 pCt.) in den
übrigen Landestheilen aber nur von 2833 auf
2660 (d. h. um 6,1 pCEt.) heruntergegangen iſt.
Obgleich in dem erſtgedachten Gebiete alle vor
dem 1. Novbr. 1883 beantragten Subhaſtionen
noch nach den alten Vorſchriften erledigt worden
ſind, prägen ſich dennoch die Wirkungen des
neuen Geſetzes, welches bekanntlich ohne Befrie-
digung der Uebernahme der den Rechten der
Gläubiger vorhergehenden Rechte den Verkauf
des Grundſtückes nicht zuläßt, in der verringerten
Zahl der Zwangsverſteigerungen bereits deutlich
aus. Für Gläubiger, welche dem beſtberechtigten
Antragſteller der Subhaſtation vorangehen, iſt
durch das neue Geſetz ein Ausfall ausgeſchloſſen,
während ein ſolcher 1884 bei 1566 noch nach
den Vorſchriften der Subhaſtionsordnung vom
15. März 1869 erledigten Subhaſtionen 272
und 1883 bei 8171 Subhaſtationen 1332 der-
artige Gläubiger betroffen hat.

Tages Rundſchau.
Deutſches Reich. Aus Wildbad Gaſtein

wird über den Aufenthalt des Kaiſers weiter
gemeldet Der Kaiſer ſtattete am Sonntag Nach
mittag Vormittags hatte er den vom Ober-
hofprediger Kögel abgehaltenen Gottesdienſt be
ſucht der Fürſtin Hohenlohe einen Beſuch
ab und nahm Abends den Thee bei der Gräfin
Lehndorf ein. Am Montag machte der Kaiſer
nach dem Bade ſeine gewohnte Frühpromenade.
Zur Tafel ſind verſchiedene Perſonen von Rang

Concurrenz. Die Zölle führen den Staatskaſſen geladen, darunter der deutſche Botſchafter in



Paris, Fürſt Hohenlohe, welcher entgegen ander
weiten Nachrichten doch in Gaſtein eingetroffen iſt.

Die Kaiſerin Auguſta hat ſich Mon-
tag Nachmittag nach Homburg v. d. Höhe von
Koblenz begeben und iſt daſelbſt von den Be
hörden empfangen worden. Die kronprin z-
liche Familie hat zunächſt in Andermatt in
der Schweiz Wohnung genommen.

Aus ganz ſicherer Quelle verlautet, daß
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Reichs-
kanzler und dem öſterreichiſchen Miniſter des
Auswärtigen Grafen Kalnoky in beſtimmte Aus-
ſicht genommen iſt. Näheres fehlt aller-
dings noch.

Der Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius
iſt nach der Rheinprovinz, der Miniſter v. Scholz
nach der Provinz Poſen abgereiſt.

Zum deutſchen Geſandten bei den
Niederlanden iſt der bisherige Geſandte in
Bukareſt, Frhr. von Saurma-Jeltſch, ernannt
worden.

Generalfeldmarſchall Graf Moltke
iſt am Montag in Görlitz eingetroffen und hat
der dortigen Jnduſtrieausſtellung einen längeren
Beſuch abgeſtattet.

Die diesjährige Konferenz der preu-
ßiſchen Biſchöfe wird in Fulda am 5. Aug.
ſtattfinden.

Wie verſchiedentlich mitgetheilt wird, beab-
ſichtigt die preußiſche Regierung in der nächſten
Landtagsſeſſion einen Geſetzentwurf betr. Ver-
doppelung der Looſe der preußiſchen
Lotterie vorzulegen. Erſt im Falle der An-
nahme dieſes neuen Entwurfs ſollen die Straf-
verſchärfungen bezüglich des Spielens in aus-
wärtigen Lotterien zum Geſetz erhoben werden.

Die neuen Submiſſionsbeding-
ungen für öffentliche und von der preußiſchen
Regierung ausgeſchriebene Submiſſionen ſind
jetzt bekannt gegeben. Folgendes ſei daraus
hervorgehoben: „Die niedrigſte Geldforderung
iſt bei der Zuſchlags Ertheilung keines-
wegs vorzugsweiſe zu berückſichtigen. Der Zu
ſchlag darf nur auf ein in jeder Beziehung an-
nehmbares, die tüchtige und rechtzeitige Aus-
führung der betreffenden Arbeit oder Lieferung
gewährleiſtendes Gebot ertheilt werden. Aus
geſchloſſen von der Berückſichtigung ſind folgende
Angebote: a) welche den der Ausſchreibung zu
Grunde gelegten Bedingungen oder Proben
nicht entſprechen b) welche nach den von den
Bewerbern eingereichten Proben für den vor-
liegenden Zweck nicht geeignet ſind; c) welche
eine im offenbaren Mißverhältniß zu der betreffen-
den Leiſtung oder Lieferung ſtehende Preisforderung
enthalten, ſo daß nach dem geforderten Preiſe an und
für ſich eine tüchtige Ausführung nicht erwartet
werden kann. Nur ausnahmsweiſe darf im letzteren
Falle der Zuſchlag ertheilt werden ſofern der
Bewerber als zuverläſſig und leiſtungsfähig be
kannt iſt und ausreichende Gründe für die Ab-
gabe des ausnahmsweiſe niedrigen Gebotes bei-

(Nachdruck verboten.)

Vater und Sohn.
7.] Von Fritz Walter.

„Komm in mein Zimmer, ich muß mit Dir
reden,“ ſagte ſie und ging langſam weiter.

Kurt folgte halb ſpöttiſch und doch ſeltſam
bewegt von ihrem ungewohnten Weſen. Sie
verſchloß die Thüre, und ſetzte ſich in ihre
Niſche.

„Wir müſſen ungeſtört bleiben,“ ſagte ſie zu
dem Bruder. „Kurt, Kurt ich weiß Alles!“

Der Angeredete rückte unruhig auf ſeinem
Stuhl. Einige Schulden und eine kleine unbe-
deutende Streitaffaire waren alle Sünden, deren
er ſich bewußt war. Wie lächerlich, eine ſolche
Miene anzunehmen. Und Jrmgard konnte doch
ihn, den Ehemann, nicht wieder abkanzeln, wie
früher den Bruder!

„Laß gut ſein, Schweſter,“ ſagte er heiter aber
ablehnend, „ich muß zu Clara; komm mit, ſie
wird Dir die trübſelige Stimmung ver-
ſcheuchen.“

„Jch weiß Alles von Magdalenen ſelbſt
Kurt ſprang auf: „Um Gcotteswillen, ſie

iſt hier
Er war verſtört, vernichtet, die Sprache ver-

ſagte ihm.

gebracht ſind oder auf Befragen beigebracht
werden. Jm Uebrigen iſt bei öffentlichen Aus-
ſchreibungen der Zuſchlag demjenigen der Mindeſt
fordernden zu ertheilen, deſſen Angebot unter
Berückſichtigung aller in Betracht kommenden
Umſtände als das annehmbarſte zu betrachten
iſt. Bei engeren Ausſchreibungen hat unter
ſonſt gleichwerthigen Angeboten die Vergebung
an den Mindeſtfordernden zu erfolgen. Bei
der Vergebung der Bauarbeiten ſind im Falle
gleicher Preisſtellung die am Orte der Aus-
führung oder in der Nähe desſelben wohnenden
Gewerbetreibenden vorzugsweiſe zuberückſichtigen.“

Wie die „Poſt“ als ganz beſtimmt mittheilt,
hat die preußiſche Regierung über den Sozialiſten
krawall in Frankfurt am Main keinen Bericht
verlangt; derſelbe wird an und für ſich ſchon
nach Berlin erſtattet werden. Eine Verhängung
des kleinen Belagerungszuſtandes über Frank-
furt a. Main iſt zur Zeit gar nicht in Frage
gekommen.

Zum Maurerſtrike in Berlin. Montag
waren die ſtrikenden Maurer im Etabliſſement
Sanſſouci verſammelt. Wie der Vorſitzende
Behrendt mittheilte, iſt am Montag auf aller
Bauten, auf denen noch nicht 5 M. pro Tag
bezahlt werden, die Arbeit wieder niedergelegt.
Etwa 50 Meiſter ſollen bereits 5 M. bewilligt
haben, wenn auch zum Theil nicht offen. Sollte
der Wiederſtand der Meiſter noch lange an
halten, gedenken die Geſellen Genoſſenſchaften
zu bilden und ſelbſt Arbeit anzunehmen. Das
iſt das letzte Mittel, Courage einzuflößen.

Die deutſchen Behörden und beſonders
das Auswärtige Amt erhalten fortgeſetzt aus den
verſchiedenſten Theilen Deutſchlands und auch
aus dem Auslande Geſuche um Anſtellung oder
Verwendung in unter deutſchem Schutz ſtehenden
überſeeiſchen Gebieten, um koſtenfreie Beförderung
dorthin und um Belehrung und Auskunftsertheilung
über die dortigen Verhältniſſe. Es iſt daher
wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß
das Reich Stellen in den Schutzgebieten nicht
mehr zu vergeben hat, daß auch keine Fonds zur
koſtenfreien Ueberführung dorthin zur Verfügung
ſtehen und ſomit die Behörden ſich nicht in der
Lage befinden, derartigen Geſuchen näher zu
treten. Soweit es ſich um Auskunftsertheilungen
über die Verhältniſſe in den Schutzgebieten han
delt, wird es ſich empfehlen, ſich an die Geſell-
ſchaften zu wenden, welche in jenen Gebieten
Niederlaſſungen beſitzen, alſo an das Syndikat
für Weſtafrika in Hamburg, die deutſchoſtafrika
niſche Geſellſchaft und die NeuGuineaCompag-
nie in Berlin.

Der bisherige deutſche Generalkonſul Ger-
hard Kohlfs in Zanzibar wird Ende dieſer
Woche vorausſichtlich in Berlin eintreffen. Jn
Zanzibar iſt er bekanntlich durch den bisherigen
deutſchen Konſul in Kanton, Herrn Travers,
erſetzt worden. Ein deutſches Geſchwader liegt
nicht vor Zanzibar, kann aber, wenn auch ver

„Sie war hier,“ ſprach Jrmgard langſam,
„jetzt ruht ſie in Frieden.
begraben.“

Allmählich faßte ſich Kurt genügend, um den
Zuſammenhang zu vernehmen.

„Und jetzt,“ ſchloß die Schweſter die lange
Erzählung, „nachdem Du durch den Tod der
Armen gerettet biſt von den furchtbaren Folgen
Deines Verbrechens, nun laß uns vereint an
Deinem Kinde ſühnen, was die Mutter gelitten.
Du mußt ihm der beſte Vater ſein! Er iſt
ſo reizend, Du wirſt ihn lieben müſſen, und
Clara auch.“

„Biſt Du raſend,“ rief Kurt außer ſich, „nie
darf Clara von ſeiner Exiſtenz etwas erfahren.“

„Du willſt Clara alles verſchweigen Deiner
Gattin, die ein Recht hat auf Deine Geheim-
niſſe, die Alles mit Dir theilen ſoll

„Sie würde für dieſes Recht danken. Jrm-
gard, ich beſchwöre Dich, ſei vernünftig. Du
haſt mich gerettet, nun zerſtöre nicht Dein eigenes
Werk. Jch will für den Knaben ſorgen, reich
lich, aber ſehen will ich ihn nie! Er darf nie
erfahren, wer ſein Vater iſt. Denke an die
Hardeggs und ihren Stolz. Wie kann ich Clara
zumuthen, dies fremde Kind als gleichberechtigt
aufzunehmen

„Es iſt gleichberechtigt“, ſagte Jrmgard unbe-
wegt. „Das Schickſal hat Dir viel erſpart,

Wir haben ſie heute

ſchiedentlich das Gegentheil gemeldet iſt, jeden
Augenblick dort erſcheinen, ſobald der Sultan
ſich uns gegenüber gar zu ſehr auf die Hinter-
füße ſetzen ſollte.

OeſterreichUngarn. Prinz und Prinzeſſin
Wilhelm von Preußen werden zum Beſuch des
öſterreichiſchen Kronprinzenpaares am 22. Sep-
tember in Wien eintreffen. Zwiſchen öſter
reichiſchen Schutzleuten und Soldaten in Wien
kam es zu einer erbitterten Schlägerei. Auf
beiden Seiten gab es Verwundete.

Frankreich. Der durch Einführung der Zölle
heraufbeſchworene Konflict zwiſchen Frankreich
und Rumänien ſpitzt ſich immer mehr zu. Jetzt
ſollen bereits rumäniſche Studenten in franzö
ſiſchen Lehranſtalten nicht mehr aufgenommen
werden. Bei einer Erſatzwahl zum Senat im
Departement Finiſtere wurden vier Monarchiſten,
deren Wahl früher für ungültig erklärt war,
wiedergewählt.

Die franzöſiſche Regierung läßt die Nachricht
für unrichtig erklären, nach welcher ſich der
Miniſter von Freycinet im Miniſterrath ſehr be
friedigt über die Ernennung des Botſchafters
Fürſten Hohenlohe zum Statthalter von Elſaß
Lothringen ausgeſprochen haben ſollte.

Großbritannien. Zu den Verhandlungen mit
Rußland wegen der afghaniſchen Grenze.
Die engliſche Regierung ſoll jetzt der ruſſiſchen
vorgeſchlagen haven, die ruſſiſchen Truppen
möchten die Stellungen in der Nähe des ſtrei
tigen Zulficar Paſſes räumen. Rußland ſoll
günſtig geantwortet, aber die Bedingung gemacht
haben daß die geräumten Poſitionen nicht von
den Afghanen beſetzt würden. Jn Chatam
brach bei einem Vergnügungsausflug per Dampfer
die Landungsbrücke ein, und 80 Perſonen, meiſt
Frauen und Kinder, ſtürzten ins Waſſer. Die
Zahl der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Nach einer ſpäteren Meldung ſollen die Ver-
luſte wenig bedeutend ſein.

Rußland. Die großen Brände in Rußland
wiederholen ſich in erſchreckendem Umfange. Jetzt
iſt die 7000 Einwohner zählende Stadt Klin
im Gouvernement Moskau zu drei Vierteln nieder-
gebrannt. Jn Moskau ſelbſt iſt ein großer Theil
der Vorſtadt Zaradj von den Flammen zerſtört
W Jn beiden Fällen iſt der Schaden ſehr

roß.t Jtalien. Eine Beſorgniß erregende Bauern-

bewegung iſt in Ober Italien ausgebrochen.
Jn Cornato wurden 16 Bauern gefangen ge
nommen, die ein Schloß in Brand ſtecken wollten.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden
drei Schwadronen Kavallerie abgeſandt.

Der Papſt hat am Montag 6 Kardinale,
darunter auch den Erzbiſchof Melchers von Köln.
ernannt. Verſchiedene Prälaten wurden zu
Biſchöfen befördert. Kardinal Lorenz Nina iſt
geſtorben.

Orient. Die Bombay Gazette meldet aus

Dein Verbrechen brauchſt Du nicht zu büßen;
aber Kurt, theurer liebſter Bruder, an dem
Kinde mußt Du gerecht handeln. Jch kann Dir
dieſes nicht auch erſparen, nicht auch abnehmen.
Iſt es eine Buße, ſo iſt es keine zu harte. Er
muß Dein Sohn bleiben, ich habe es der ſter
benden Mutter geſchworen.“

Kurt ſtampfte wüthend mit dem Fuße auf.
Der ſanfte liebreiche Ton der letzten Rede ließ
ihn hoffen, die Schweſter werde nachgeben, aber
ſie war feſt geblieben und ihre Hartnäckigkeit
erbitterte ihn unbeſchreiblich. Alle Dankbarkeit,
alle brüderliche Liebe verſank, als ſich der ſtets
Verwöhnte in ſeinem Egoismus angegriffen fühlte.

„Nimmermehr“, ſagte er laut. „Dein Schwur
bindet mich nicht. Jch ſorge für das Kind auf
meine Weiſe. Und mit meiner Frau darfſt Du
nie über dieſe Sache ſprechen, Jrmgard, ich ver
biete es Dir; ich habe das Recht dazu!“

Ein Blick unſäglicher Verachtung aus ihren
ſprechenden Augen glitt über ihn hin. „Jch
verſpreche nichts“, ſagte ſie ruhig. „Clara denkt
anders als Du, ſie würde verzeihen und das
ſchuldloſe Kind lieben. Geh jetzt wir ſind
aber noch nicht fertig.“

„Jch bin fertig“, erwiderte Kurt und verließ
das Zimmer.

(Fortſetzung folgt.)
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blich zuverläſſiger Quelle, der Emir vona habe ſeine Zuſtimmung ertheilt, daß

z Kandahar ein engliſches Lager für 10006
Mann errichtet werde.

Stadt, Kreis, Provinz und Umgegend.
S Geſchichts-Kalender. Am 29. Juli 1605 ſtarb
an II., Papſt 1088---1099 1605 wurde der Dichter7 on Dach zu Memel geboren 1792 wurde der

S hlachten und Genremaler Peter Heß zu Düſſeldorf
voren. 1824 wurde der Romanſchriftſteller Alexandre
Tumas (Sohn) zu Paris geboren. 1856 ſtarb der
omponiſt Robert Schumann. 1866 zog der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin in Bayreuth ein

Der Generaldirektor der LandFeuerſocietät
des Herzogthums Sachſen bringt zur öffentlichen
genntniß, daß die von den Genoſſen der Land-
Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen zu leiſten-
den Beiträge pro 1. Semeſter dieſes Jahres und
zwar für die Jmmobiliar Verſicherung auf achtzig
pro Cent. oder acht Zehntel, für die Mobiliar-
Verſicherung dagegen auf nur fünfundſiebenzig
pro Cent oder drei Viertel des Beitrags Ver
hältniſſes feſtgeſtellt ſind.

s Am Sonntag gegen Abend ſtürzte der
Sohn des Schieferdeckermeiſter Hetzſcholdt,
Schreiberſtraße, im hieſigen Turngarten derart

vom Gerüſt, daß er in Folge ſeiner ſchweren
zußeren und inneren Verletzungen nach ſeiner
elterlichen Wohnung gefahren werden mußte.
Den Transport unterſtützte in anerkennendſter
Weiſe Herr Maſchinenbaumeiſter Roſch, indem
er einen Wagen zur Verfügung ſtellte.

s Montag Vormittag in der Zeit zwiſchen 11
und 12 Uhr fand Vorwerk No. 10 hier in der
Wohnung des Schuhmachermſtr. B. ein großer
Stubenbrand ſtatt, wodurch verſchiedene
Meubles beſchädigt und theilweiſe ganz verbrannt
ſind. Auch einige Kleidungsſtücke ſind vernichtet
worden. Durch übergroße Hitze ſprangen be-
reits mehrere Fenſterſcheiben und iſt es nur dem
ſchnellen energiſchen Eingreifen der Hausbewohner
und Nachbarn zu danken, das größeres Unglück
verhütet wurde.

S Die für Sonntag und Montag im „Tivoli“
angekündigten Vorſtellungen mußten unterbleiben,
da die Concertgeſellſchaft aus unbekannten
Gründen zu denſelben nicht eingetroffen iſt.

Das neunte Abonnementsconcert
vom Trompetercorps findet Mittwoch Abend
auf der „Funkenburg“ ſtatt. Bei ungün-
ſtiger Witterung wird das Concert auf Donner-
ſtag den 30. ds. verſchoben.

Jm „Tivoli-Theater“ abſolvirt am
Donnerſtag die Schauſpiel- Geſellſchaft des Königl.
Theaters zu Lauchſtädt ein Enſemble-Gaſt-
ſpiel und hat hierzu die Novität: „Die
goldene Spinne“, Schwank in 4 Acten von
Franz v. Schönthan gewählt.
s lKleine Chronik] Jn einem hieſigen Garten

wurde Sonntag Abend ein junger Menſch beim Stehlen
von Aprikoſen ertappt und nachdem er eine tüchtige Tracht
Prügel erhalten, von der zu hoffen iſt, daß ſie ihre Wir-
kung übt, ließ man ihn wieder laufen. Vor einigen Tagen
entwendete ein ca. 15jähriges Mädchen einem auf der
Straße ſpielenden kleineren Mädchen den einen Ohrring.
Trotz ihres jugendlichen Alters hat die Diebin bereits
mehrere dergleichen „Kleinigkeiten“ verbrochen. Geſtern
Nachmittag kam auf dem „Dom“ ein Herr dadurch zu
Falle, daß er auf einen Kirſchkern trat. Der Fall hatte
glücklicherweiſe keine üblen Folgen.

Eine für Reſtaurateure und Gaſt-
wirthe ſehr wichtige Entſcheidung hat
das Landgericht zu Glogau jüngſt gefällt. Ein
Brauereibeſitzer wurde zu 3 Mk. Geldſtrafe
verurtheilt, weil er noch etwa 30 Minuten nach
der Polizeiſtunde Gäſte in ſeinem Lokal ge
duldet hatte. Der Beſtrafte war wie viele
andere Gaſtwirthe der Meinung, daß er dem
Geſetze Genüge geleiſtet habe, wenn er die Polizei
ſtunde angeſagt, der Tanz infolge deſſen auf-
gehört habe und er ferner ſeinen Gäſten keine
Getränke mehr verabreicht habe. Gerichtshof
und Staatsanwalt waren jedoch der Anſicht,
daß den Gäſten zur Räumung des Lokals
höchſtens eine Viertelſtunde Zeit nach Eintritt
der Polizeiſtunde gelaſſen werden könnte und
daß der Wirth darauf zu dringen habe, daß ſich
die Gäſte nach der Polizeiſtunde ſofort entfernen.

Halle, 27. Juli. Zu dem 31ten Geſangsfeſte
des Sängerbundes an der Saale hatten ſich
geſtern Liedertafeln aus Nah und Fern, z. B. Magdeburg,
Sernburg, Naumburg, Schkeuditz, Zörbig, Delitzſch e. ein
gefunden. Das Feſtlokal „Freybergs Garten“ war ent
ſprechend dekorirt, mancher gute Sängerſpruch war an den
Vänden zu leſen und die umbüſchte Sängertribüne trug
die Fahnen der verſchiedenen Vereine. Auch der Saal, in
welchem die gemeinſame Mittagstafel abgehalten wurde,

bei welcher Herr Bürgermeiſter Hofmann den Toaſt auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, war in Feſtesſchmuck
gekleidet. Da das den ganzen Vormittag über anhaltende
üble Wetter ſich Nachmittag zum Beſſern wendete, und
den Sängern ein klarblauer Himmel lächelte, ſo hatten
ſich auch die weiten Gartenräume des Lokals mit Zuhörern
gefüllt. Eröffnet wurde das Concert mit der von der
Halle'ſchen Stadtkapelle ausgezeichnet geſpielten Ouverture
zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn Bartholdy. Hierauf
folgte das gemeinſam geſungene Lied „Germania“ deſſen

zündend und kraftvoller Vortrag zu lautem Beifall begei-
ſterte. Von durchgreifender Wirkung war auch das Chor-
lied „das deutſche Schwert.“ Ueberhaupt legte das ganze
Concert vollwichtiges Zeugniß ab, das in den einzelnen
Vereinen des Sängerbundes mit Ernſt, Treue und Liebe
die Geſangskunſt gepflegt wird. Als recht dankenswerth
muß anerkannt werden, daß in dem Sängerbund auch der
Pflege des Volksliedes beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet
wird und waren in das geſtrige Programm nicht weniger
als vier Volkslieder aufgenommen worden, welche ſammt
und ſonders viel Beifall fanden, namentlich aber dies:
„Ach, du klarblauer Himmel, und wie ſchön biſt du heut'!“
deſſen Text und Kompoſition ſo herzinnig iſt, daß es un
bedingt auch ſtets die Herzen der Hörer bewegen wird.

Das ganze Concert gereicht dem Sängerbunde ſowohl,
wie ſeinem Bundesdirigenten, Herrn F. Francke, zur ganz
beſonderen Ehre, denn dasſelbe hat wieder einmal gezeigt,
wie ernſt es mit dem Worte gehalten wird: „Haltet Frau
Muſika in Ehren!“ Die zum Beſuch hier weilenden
Sänger, wie auch die hieſigen zum Sängerbund an der
Saale gehörenden Sangesbrüder verſammelten ſich heute
Morgen 6 Uhr auf dem Marktplatze am Händeldenkmal
zu einem Morgengeſang. Von da ging es in zwangloſer
Wanderung nach dem Einſteigeplatz der Dampfer an der
Gimritzer Schleuße, Abfahrt mittelſt derſelben mit Muſik
nach der Saalſchloßbrauerei wo geſellige Vereinigung bei
Wort und Lied ſtattfand.

Guben. Der Poſtſekretär Schönmuth, der
wegen Unterſchlagung von 7150 M. ſteckbrieflich
verfolgt wird, iſt am rechten Neiſſeufer oberhalb
Guben todt vorgefunden worden. Er hatte ſich
vergiftet.

Vermiſchtes.
Jn Weſtafrika ſollte bekanntlich ein

Neger auf franzöſiſchem Gebiet von einem
deutſchen Seemanne „ermordet“ worden ſein. Die
Sache hat ſich nun folgendermaßen zugetragen:
Ein Bootsmannsmaat war mit einem Feuer-
werksmaat an Land und beide ſprachen dem
langentbehrten Biere ordentlich zu. Zu dieſen
Seeleuten geſellten ſich dann noch ein paar
Neger, von denen einer nach längerem Zu-
ſammengehen den Bootsmaat vor die Bruſt
ſtieß, ſo daß dieſer zu Boden fiel. Der Ge
fallene raffte ſich jedoch ſchnell auf und drang
auf den Neger ein, der mit ſeinen Gefährten
davon lief, jedoch ſpäter in Begleitung mehrerer
Neger wiederkehrte. Es war inzwiſchen dunkel
geworden, trotzdem glaubte der Bootsmann den
ſtreitſüchtigen Neger wieder zu erkennen, welcher
auch auf ihn zukam und ihn abermals angriff.
Es entſpann ſich ein Ringkampf, bei dem Beide
zu Boden fielen und ſich liegend weiterprügelten.
Hierbei verſuchte, wie auch Merkmale am Halſe
des Deutſchen bezeugen, der Neger, ſeinem
Gegner die Kehle zuzudrücken. Der Bootsmann
öffnete ein Federmeſſer und ſtach den Neger in
den Unterleib, der ſofort die Hände ſinken ließ
und auf dem Platze liegen blieb. Am anderen
Morgen fand man ihn todt vor. Die Franzoſen
verlangten die Auslieferung des „Mörders“, er
hielten aber zur Antwort, daß nach 8 9 des
Militärſtrafgeſetzbuches ein Deutſcher im Dienſt
nicht ausgeliefert werde, es außerdem aber nicht
erwieſen ſei, daß der Neger in Folge der Wunde
geſtorben ſei.

Zur Kataſtrophe in Köln. Nach den
abſchließenden Nachrichten vom Montag ſind 8
Perſonen getödtet, 33 verwundet. Von den
letzteren ſind aber nur wenige ſchwer verletzt.

Ein großes Brandunglück hat die
Stadt Taſchau in Böhmen betroffen. 28
Häuſer, darunter das Rathhaus und verſchiedene
behördliche Gebäude ſind in Aſche gelegt.
Jn dem Dorfe Ullierweitz bei Taſchau brannten
13 Bauernhöfe nieder. Ein Bauer kam in
den Flammen um, eine Bäuerin wurde ſchwer
verletzt.

Auf dem Polizei-Bureau. „Mein
Herr,“ wendet ſich eine hübſche junge Dame an
einen Polizeikommiſſar, „ſoeben hat man mir
im Eiſenbahnwaggon meine Uhr geſtohlen. Ach,
wenn ich mein geſtohlenes Gut zurückerhalten
könnte.“ „Hat man ſie noch weiter beraubt?“

Dame erröthend: „Auch einen Kuß
Beamter „Sehr wohl. Kommen Sie heute Abend
wieder mit vor. Wenn möglich, werde ich Alles,
was Jhnen geſtohlen, zurückgeben.“

a

London iſt ſeit einigen Tagen in Auf-
regung verſetzt worden durch ein unge
wöhnliches Ereigniß, das einen viel zu ernſten

Hintergrund hat, als daß man es mit dem
Wort „Skandal“ abthuen ſollte. Durch die
Enthüllungen über den ſcheußlichen Handel
mit jungen Mädchen, welche das Journal
„Pall Mall Gazette“ veröffentlichte, um die
endliche Bekämpfung dieſes ſchreienden Uebel-
ſtandes durch die Geſetzgebung zu erzwingen.
Anfangs glaubte man, daß es nur auf einen
ſenſationellen Skandal abgeſehen ſei, der zur
finanziellen Förderung des Blattes beſtimmt ſei.
Die Mittheilungen halten ſich indeß, obgleich ſie
brutale Thatſachen erzählen, doch vollkommen
innerhalb der Grenzen einer dezenten Dar-
ſtellung, ſo daß das anfängliche Vorurtheil beim
Durchleſen ſchwinden muß. Jn dieſen Dar-
ſtellungen werden die Schliche blosgeſtellt, welche
Kupplerinnen anwenden, um unſchuldige Mäd-
chen, meiſt im Alter von 13-16 Jahren, zu
verhandeln. Es wird nachgewieſen, daß förm-
liche Spezialgeſchäfte für dieſes ſchändliche Ge-
werbe beſtehen. Auf dem Wege des Strafrechts
war den an dem ſchnöden Handel Betheiligten
bisher nicht beizukommen, ſofern, wie das bei
dem „Geſchäft“ üblich iſt, nur vorher die wo-
möglich ſchriftliche Zuſtimmung des Opfers ge-
ſichert wurde. Dieſe SkandalEnthüllungen
werden jedenfalls ſtrafrechtliche Maßregeln zur
Folge haben, die wenigſtens jüngere Mädchen
vor den Schlingen der abgefeimten Kuppler
ſchützen.

Civilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 20. bis 26. Juli 1885.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Ernſt Chriſtian
Recknagel mit Auguſte Amalie Fleiſchhauer, Sand 19.

Geboren: Dem Schneidermſtr. F. Rügow eine T.,
kl. Ritterſtr. 7; dem Schuhmacher E. Schliphake eine T.,
Vorwerk 20; dem Cigarrenhändler B. Hoffmann eine T.,
kl. Ritterſtr. 16; dem Handarb. M Pelz eine T., Breiteſtr.
17; dem Schmied O. Kämpf ein S., Unteraltenburg 52
dem herrſchaftl. Kutſcher F. Völkel eine T., Oberaltenburg
3; dem Hotelpächter R. Walther ein S. Burgſtr. 2;
dem Fl i iſcher F. Trautmann eine T., Neumarkt 41 dem
Handarb. W. Rauch ein S., Karlſtr. 4; dem Maurer
K. Weber eine T., Amtshäuſer 12.

Geſtorben: Der Schneidermſtr. Friedrich Weniger,
83 J. 2 M., Altersſchwäche, gr. Ritterſtr. 25; der Königl.
Major a. D. und Jnſpector der Prov. Städte-Feuerſocier.
Hans Heinrich Friedrich Karl Kundt, 48 J. 10 M., Ver
engung der Speiſeröhre, Lauchſtädterſtr 2; des verſtorb.
Handarb. A. Beine T. Marie, 3 M., Krämpfe, Milchinſel

des Maurers F. Naumann S. Karl Otto, 4 M., Krämpfe,
kl. Sirtiſtr. 7; der Handarb. Wilhelm Engelmann, 31 J.
1 M. Lungenſchwindſucht, Hälterſtr. 22; des Sparkaſſen
Rendanten F. W. Thörmer S. Karl Friedrich Albert,
16 J. 2 M., Herzſchlag, Schmaleſtr. 3; des verſtorb. Paſtor
A. Ziegler Ehefrau Chriſtiane geb. Förſter, 77 J. 10 M.,
Altersſchwäche, Oberburgſtr. 9; des Handarb. F. Ziegen
horn S. Karl Franz, 6 M., Brechdurchfall, Kreuzſtr. 5;
der Leihhaus Verwalter Emil Zſchetzſchingk, 56 J. 9 M,
Herzleiden, Markt 16; eine unehel. T. 2 M., Kopf Krämpfe,
eine unehel. T., 3 M., Krämpfe.

Handel und Verkehr.
Merſeburg 27. Juli. Der höchſte und niedrigſte

Marktpreis vom 19., bis mit 25. Juli cr. betrug pro 100 K.
Weizen 18,30 bis 16,80 M., Roggen 15,30 bis 14, M.
Gerſte 18, bis 12, M., Hafer 17 bis 15,50 M.
Erbſen 18, bis 15, M., Linſen 24, bis 16, M.
Bohnen 19, bis 15, M., Kartoffeln diesj. 8 bis 7,00
M., pro Kilo Rindfleiſch (v. d, Keule) 1,30 bis 1,20 M.,
(Bauchfleiſch) 1,20 bis 1,10 M., Schweinefleiſch 1,20 bis
1, M., Schöpfenfleiſch 1,20 bis 1,10 M., Kalbfleiſch 1,20
bis 1,10 M., Butter 2,60 bis 2,40 M., pro Schock Eier
3,40 bis 3,20 M., pro 100 Kilo Heu 6,50 bis 5,50 M.
Stroh 3,50 bis 3, M.

Merſeburg, 27. Juli. Marktpreis der Ferken in
der Woche vom 19. bis 25. Juli cr., 7,50 12, Mk.
pro Stück.

Magdeburg, 27. Juli. Land Weizen 172—-178 M.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 160 167
Mtk., Roggen 143 146 Mk. neuer Roggen 150 152 Mk.,
ChevalierGerſte 150--160 Mt. Land Gerſte 140 145
Wik., Hafer 130--154 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 44,40--44,90 M.

Halle, 28. Juli. Weizen 1000 kg mittlerer 150
170 M., beſter bis 177 M. Roggen 1000 K. 140
147 M. neuer über Notiz. Gerſte 1000 kg Futtergerſt e
125--140 Mk Land 142 152 M., feine Chevalier- 160
172 Wi., Gerſtenmalz 100 Kg 27,00 28,50 M. Hafer
1000 K. 150 160 M. Viectoria Erbſen
bis 170, M. feinſte über Notiz. Kümmel 58
60 Mk, f. unverregn. bis 63 M Rapos, 1000 Kilo ſcharf
trocken, 210--212 M. feuchter entſprech. bill. Mohn bl.
ohne Notiz. Stärke 100 kg 37,Dek. Spiritus 10,0060 Liter pCt. loco matt,
Kartoffel- 43,70 e. Rübenſpir. 42,70 M. Rüböl
100 Kg 48,50 M. Solaröl 100 Kg 0,825/300 14,75

15, M. Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M.,
helle 10,00--10,50 i. Futtermehl 100 kg 14 M.

Kleie, Roggen- 100 kg 10,50 11,00 M. Weizenſchaalen

9, M., Weizengrieskleie 9,00 9,25 M. Oel
kuchen fremde 100 kZ, hieſige bis M, bez.



Prima
Presskohlensteine
von Grube Paul in Luckenau
verkaufe ich bis auf Weiteres:
1000 Stück per Caſſe 11 Mk. 50 Pf.
1000 à Conto 11 75

frei bis ins Haus.
Ab Bahnhof billigſt

Briquettes,
je nach dem Quantum, ſowohl ab
Bahnhof, als frei ins Haus
billigſt.

Heinrich Schultze,
Alleinige Bezugsquelle f. ob.

Werk.
HUWrnteketten,
Erntegabeln,
Sensengerüste.
Gebr. Wiegancdl.

CTheerſchwefelſeife
aus der Hofparfümerie Fabrik

von C D. Wunderlich, prämiirt
Nürnberg 1882.

Bewährt und ärzthich empfohlen gegen
Unreinheit des Teints, Sommerſproſſen,
Kopfſchuppen, Grind Flechten
Schwitzen der Füße à 50 Pfg.
beſſerte Theerſeife, ohne den
läſtigen Thbeergeruch und mit verſtärkter
Wirkung à 35 Uf. bei Herrn Paul
Marckſcheffel, Roßmarkt.

Cocosseile
empfiehlt zur Ernte

Mid. u.
Den Wwelt bekannten

J ächten
Sbeſnhardiner
Alpenkräuter-Magenbitter

aus der Fabrik von
Wallrad Ottmar Bernhard

Lindau i. B., Zürich, Bregenz a. B.
empfiehlt in Flaschen à M. A4,
M. 2,10, s0 wie Probeflacon
a M. 1 05 Pfg. bestens

Osc. Leberl, Merseburg.

Jünger Gebhardt's
preisgekrönte

Glyeerinſeife der Riegel 6 St. 45 Pf.

Cocosſeife 6 45Glycerinabfallſeife der Riegel 25
Vaſelineſeife à St. 50 Pf., bei Carton

1 M. 40 Pf., die beſte Seife, die
Haut geſchmeidig zu erhalten,

Haushaltſeife, der Carton von
Ko 1 M.,

Theer-Schwefelſeife à 30 und 50 Pf.,
jeder anderen Seife vorzuziehen; ſie
entfernt ſicher ſämmtliche Hautun-
reinigkeiten, Flechten, Schuppen 2ec.,

Sommerſproſſenſeife à St. 30 Pf.,
Krankenheiler, Carbol, Camphor,

Borax, Panamaſeife 2e.,
Gallſeife und Silberputzſeife,
Klettenwurzelöl zur Erhaltung und

Stärkung des Haarwuchſes,
Honigwaſſer, Alleinverkauf in der

Drogen- und Farbenhandlung von

0scu r Lehert,

ſerringen geſucht.

Ver

Jnſe raten Th eil.
Bitte un Arbeit

Unſere Bitte um Arbeit für entlaſſene Strafgefangene hat im ver
floſſenen Jahre ſoviele willige Herzen und Hände zum Helfen gefunden, daß
wir im Augenblicke des Angebots von Arbeit nicht einmal alle freundlichen
Offerten befriedigen konnten. Voll Hoffnung wagen wir es deshalb auch
in dieſem Jahre von Neuem und um ſo dringender um Arbeit für
unſre vielen Entlaſſenen zu bitten!

Mancher geſchickte Handwerker, mancher anſtellige Arbeiter iſt durch die
ſchon bei der Entlaſſung ihm dargebotene Arbeit vor tieferem Falle
bewahrt, in ſeinen ernſten Vorſätzen der Beſſerung beſtärkt und durch das
freundliche Entgegenkommen humaner Arbeitgeber ermuthigt worden, das
angefangene neue Leben in der Freiheit fortzuſetzen. Nur 6 der Unterge
brachten haben in den ihnen zugewieſenen Arbeitsſtellen nicht lange ausge-
halten zwei die Arbeit überhaupt nicht angetreten. Die Mehrzahl der
mit Sorgfalt zur Unterbringung ausgewählten Strafentlaſſenen hat nach
unſern bisherigen Ermittelungen durch Fleiß und Treue das
verlorene Vertrauen der Mitmenſchen ſich wieder zu

Von Herzen danken wir allen denen, die uns mit thätiger Hülfe in
dem ſchweren Werke der Unterbringung unterſtützt und das auch gegen beſſere
entlaſſene Strafgefangene herrſchende Vorurtheil haben überwinden helfen.

Die Noth der Familien der Entlaſſenen iſt oft herzzerreißend. Darum
helfen Sie uns, ſo lange noch zu retten iſt.
Wir bitten alle Fabrikanten, Rechtsanwälte, Kaufleute,

Gewerbetreibende und Landwirthe um Angebote von Arbeits-
ſtellen jedweder Art und Bezahlung.

Wir bitten namentlich für unſere Schreiber, für die die Fürſorge
am Schwerſten iſt!

Zeigen Sie doch den, wegen Arbeitsnoth an ihrer Beſſerung oft Ver
zweifelnden, daß man auch für die Noth der gefallenen und verirrten Brüder
draußen ein Herz hat! Mittheilungen erbitten

Lichtenburg bei Prettin a. d Elbe, im Juli 1885.
Der Strafanſtalts-Director. Der Strafanſtalts-Geiſtliche.

Reinhardt. Penſchke.
Ausstellung-— otterie eernne in Verbe

S
S

S

örli 1 à 20000zu Görlitz.

s ägli 1 5000a Ziehung täglich
vom 7.--14. September. J 1000 3 29

Original-Loose à 1 Mark sind durch das General- aDebit der Loose 10 à 500 5000 S2 20 à 300 6000 TCarl Heintze, Berlin W.
50 à 100 5000

Unter den Linden 3 We egegen Einsendung des Betrages (auch gegen Cou- 200 à 30 ne 6000
pons oder Postmarken) zu beziehen. 300 à 20 6000 2

Fiir Frankirung der Lossendung und Gewinn- 6297 64500 m
liste sind 20 Pf. für Einschreiben 40 Ptf.) beizu- 7017 150500
tügen.

Von Mittwoch den 29. Juli
ſteht ein großer Transport

än. Pferde
im Gaſthof zur alten Poſt zum
Verkauf.Senr Sren.

Ladenvermiethung.
Der in meinem Hauſe befindliche Laden, worin flotter Cigarren

handel betrieben wird, welcher ſich aber auch zu jedem anderen Ge-
ſchäft eignet, iſt nebſt Wohnung zu vermiethen und 1. October
u beziehen.e C. R Ritter, kl. Ritterſtr. 16.

e

Büci«cilimge
empfiehtt Paar Bartnh.

Specialarzt
Dr. med. eyer.

Berlin, Leipzigerstr. 91.
heilt Unterleibe-, Haut, Frauenkrank-
heiten und Schwächezuſtände Auch
brieflich.

Wer Schlagfuss fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde, oder
an Congestionen, Schwindel, Lähmungen,
Schlaflosigkeit, resp. an krankhaften
Nervenzuständen leidet, wolle die Bro-
schüre „„Ueber Schlagfluss- Vorbeugung
und Heilung““, 3. Aufl., vom Verfasser,
ehem. Landw. Bataillonsarzt Rom.
Weissmann in Vilshofen, Bayern,
kostenlos und franco, beziehen

Eine Aufwartung
wird zum 1. Auguſt geſucht. Näheres

Karlſtraße 2.

Die dieefährige Obſt nutzung im
Bürgergarten

ſoll am Sonnabend den 1
daſelbſt freihändig, gegen baare Be
zahlung verpachtet werden.
ca. 50000 ute feſte brauchbate

Mauerſteine
g.

iegelei bei Wüſteneutbei Dürrenberg. h
Meinen werthen Kunden jur Nachricht

daß ich nicht mehr Gotthardtsſtr. 11
ſondern Gotthardtsſtr. 7 II. Etage
wohne.

Meine Werkſtatt befindet ſich nach
wie vor Gotthardtsſtraße 11.
C. Lechte, Schallers Nachf.,

Maler u. Lackirer.
Eine freundlich möblirte Stube

mit Kammer iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen bei

A. MHenckel, Oelgrube [5,
Die 2. Etage, Gotthardtsſtr.

Nr. 12, beſtehend aus 5 geräumigen
Zimmern nebſt ſämmtlichen Zubehör
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oktober
d. J. zu bejiehen.
Lauchſtädterſtr. Nr. 2

iſt die II. Etage zum 1. Oktober er.
M vermiethen
Sof. ummegeſ. f. hohe Herrſchaft monatl.

36 M. Leipiig, Nicolaiſtr. 31 II Graithen.

Geſucht auf ſofort ein tüchtiger
Bureauſchreiber.
Weldungen von 9 12 Uhr im Bureau

Halleſcheſtr.
Ein Dachziegelſtreicher
wird bei hohem Lohn geſucht
Ziegelei MHildebrandt

in Dürrenberg.

Funkenburg.
Mittwoch den 29. Juli:

9. Abonnements Concert
Anfang Abends 7 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung findet
das Concert Donnerſtag den 30. Juli
um dieſelbe Zeit ſtatt.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

Tivoli Theater
Merseburg.

Donnerſtag, den 30. Juli 1885,
Enſemble- Gaſtſpiel

der Schauſpiel Geſellſchaft
des Königlichen Theater zu

Lauchſtädt.
Die

goldene Spinne.
Schwank in 4 Acten von Franz

von Schönthan.
wurde ein Opern-Verloren glas im Futtera auf

dem Wege von Spergau nach Corbetha
oder hier vom Bahnhof bis Brau-
hausſtraße. Abzug. gegen Belohnung
in der Pfarre zu Spergau oder
hier Brauhausſtr. 8.

Familien Nachrichten.
Dank.

Für die vielen Beweiſe berzlicher
Theilnahme bei dem Begräbniß meines
lieben Bruders, des Leihhaus Ren-
danten Zſchetzſchingek, ſage ich
meinen innigſten Dank.

Die tiefbetrübte Schweſter
Burgſtr. 16. Hilda Iſchebſchingck.

Redaction, Schnellpreſſendruc und Verlag von a. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage.

Auguſt, um 6 Uhr Nachm.

Zim
und
geb.

T von

d von

Ape



Beila

zum Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer gehörenden Grundbeſitzer- Gewerbetreibenden und

verzeichniß
ge zu No. 174 des Merſeburger Kreisblatt.

der

Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Merſeburg.
Abtheilung A. (Grundbeſitzer).

Mittwoch, den 29. J uli 1885.

r Etand od Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Sumnna

5 and oder Grund undo 9 e 4E Zuname. Vorname. Gewerbe. Wohnort. Grund Gebäude in der Gemarkung bezw. dem re Bemerkungen.
z ſteuer. ſteuer Grundſteuererhebungsbezirke. Col.6. u.7u e

Dwr 2 3. 4. 5 6. 7. 8. 9. 10. II.Zimmermann Gebrüder Rittergutsbeſitzer Benkendorf 644 03) 27 Kleinlauchſtedt Gutund Hermine Albertine Amſalie Zimmermann i 3 räfendorf Gemeinde

eb. Nette Holleben do.6 581 Benkendorf do.154 50] Benkendorf Gut16 92 2 40 Beuchlitz Gemeinde302 561 51 Delitz a. B. do.64 481 11 40 Kleinlauchſtedt do.
361 291 Nilzau do.16 31 Rockendorf do.593 01 26 40] Schlettau do.805 23 26 80 Schotterey do.942 891 68 40] Benkendorf Gut312 991 16 (69] Benkendorf Gemeinde

1203 261 14 40 Delitz a. B. Gut337 01] 24 40 Delitz a. B. Gemeinde
96 561 Dörſtewitz do.721 Kleinlauchſtedt do.

T Tomglich Preußiſcher Staat 57 ſKenſchöerg- Balditz Durren Gemeindel Kirchfährendorf berg do.
27 971 OſtrauLennewitz do.s 621 —PorbitzPoppitz do.
2 601 Tollwitz do.116 271 7 Schladebach, Domaine Gut

137 60] Dürrenberg Gemeinde
18 531 Corbetha do.200 321 Knapendorf do.15 681 -OſtrauLennewitz do.34 381 Raßnitz do.57 671 Röpzig do.84 481 Schkopau do.382 571 Venenien do.u 631 Zſcherben do.21 681 Cröllwitz, Domaine Gut206 201 SGranau, Domaine do.

762 45 32 40] Schladebach, Domaine do.
861 Tragarth Gemeinde3 861 Wallendorf do.13 501 Goddula do.8 701 Kirchfährendorf do,2 601 Veuſchau do.20 26 Venenien do.

7 241 Wölkau do.2288 57] 38 60 Schkeuditz, Oberförſterei Gut

4514 12] 208 60 4722 72I Zuckerfabrik Körbisdorf Actiengeſellſchaft Körbisdorf 462 n 9 Wog Tr
525 aundor o,919 211 38 Netzſchkau do.569 631 19 so Niederbeuna do.

5 931 E2Seiſelröhlitz, Enclave do.
159 191 Unterkriegſtedt do.
11 41 Geuſa Gemeinde15 97 1 20] Körbisdorf do.(04 1 20 Netzſchkau do.24 761 Oberkriegſtedt do.72 991 Naundorf do.14 401 Spergau do.2781 251 318 h 3099 125von Dohenthat Tuſtav Rdoſf Fraf, Kirmeſſter a. D. Doſtan c Aſtranſtedt G

und Rittergutsbeſitzer 805 261 99 Dölkau do.626 80 6 80] Günthersdorf do.425 791 56 40 Kötzſchlitz do.16 68 3 Dölkau Gemeinde60 07 2 40] Göhren do.177 26 7 20 Günthersdorf do.
401 Horburg do.41 71 Kötzſchlitz do.37 251 Löpitz do.42 241 WMöritzſch do.18 631 Rodden do.9 921 Zöſchen do.46 50 5 40] Zſchöchergen do.

8 B. 7 3055 79von Trotha Ernſt Otto Feneralmaſor und J Sqchtopan 7750 T Schon FutRittergutsbeſitzer 113 721 16 20] Schkopau Gemeinde797 751 9 60 Co nbey do.
2642 I6] 154 2796 16el Fuſins Hermann Dr. phiſ. und Ritter Taſſel 368 551 21 60 Raſchwitz Gut

gutsb eſitzer 1162 021 53 10] Unterkriegſtedt do.226 591 12 Biſchdorf Gemeinde
781 Burgſtaden do.54 391 Cracau do.11 28 Milzau do.341 261 Niederelobicau do.49 021 Oberkriegſtedt do.118 231 10 s Raſchwitz, R. W. Gemeinde

8 78 Schadendorf do.2 561 24 60 Unterkriegſtedt vo.

r 2343 461 122 110] 2465 56el einrich Dr. ſur und Ritter Ermic nes rings Fmtgutsbeſitzer 98 20 5 Ermlitz Gemeinde7 681 Maßlau do.23 371 Röglitz do.Zu übertragen 863 211 42 80



Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Summa

Stand oder I VuneeJ t 4 a JZuname. Vorname. Gewerbe. Wohnort. za hre in der Gemarkung bezw. dem r Bemerkungen

5 rundſteuererhebungsbezirke o u.Srundſ hebungsbez x

I. 2. 3. 4. 5. b. J. 8. 9. 10.Uebertrag 863 211 42 80
10 201 Oberthau Gemeinde48 771 Wehlitz do.1056 921 47 Oberthau Gu15 399 Oberthau Gemeinde5 101 Röglitz do.21 701 Ermlitz do.2021 291 89 S S 2111 09n Fri Karl Wiſhelm Georg Dr. Freiherr und Halle a. S. 379 79) 51 60 Großgoddula utn Grisſch e Wie mebeßer 1070 061 10 10 Kleingoddula do.
28 091 Goddula Gemeinde244 061 Kleincorbetha do.209 67] 21 60 Kleincorbetha Gut
5 681 Oebles-Schlechtewitz Gemeinde

1937 351 83 60 2020 95von Brogowsſy Louiſe WFeneral Potsdam 1802 621 85 20 veuchlitz Eutverehel. Herzog
un

von Rex Meta do. Naumburg 85 4 801 do Gemeindeverehel. geb. Herzog hI I595W Fuſtav Ritter uts beſſer Wormsleben 1385 981 55 (0 Paſſendorf Gutl Wendenburg J 353 551 54 801 do. Gemeinde
1739 (531 110 (50 1850 03i Karl Adol Commerzienrath Halle a. S. 687 44 I 80] Pobles Tuti Kiebec f 879 051 20 Starſiedel vo.14 351 Großgörſchen Gemeinde
100 901 Muſchwitz do.101 931 Löſſen do.3 201 --Theſau do.1286 87] 21 80 1308 67y u p 75 T Tedner verehel. geb. Riebeck Marie Profeſſor Leipzig 303 681 22 40 Großgoörſchen Fut 7I er hell s is1 351 13 80 Menchen do.253 94 6 Meuchen Gemeinde137 551 10 Bothfeld do.112 811 15 Großgörſchen do.131 36 KitzenHohenlohe do.1 06 Kleingörſchen do.Michlitz do.94 49 6 Röcken do.1 851 Sqhweßvwitz do.
29 941 Theſau do.1 121 Zöllſchen do.1220 17 73 [20 1293 375 von Grünberg Heinrich Friedrich Rittmeiſter und Ritter Weßmar 1115 [5591 413 60 Weßmar Gut T

Rudolf gutsbeſitzer 39 091 Raßnitz Gemeinde1154 64 43 60 1198 2414] Zimmermann Georg Rittergutsbeſitzer Neukirchen 831 931 34 80 Neukirchen Gut T
64 o Hohenweiden Gemeinde62 37 Rockendorf do.5 63 7 50] Neukirchen do.46 441 11 40) Rattmannsdorf do.
29 271 11 40 Roepzig do.40 701 Dörtnewitz do.1080 35 65 [10 1145 45151 von Zech-Burckersroda Rudolf Otto Graf und Ritterguts Bündorf 1071 04 68 S80 Bündorf Gutbeſitzer 46 do. Gemeinde1077 595 68 T77016 von Boſe Karl Hauptmann a. D. und Langendorf 1084 070 42 60] Unterfrankleben GutAnſtalts- Direktor 7 53 Frankleben Gemeinde

1091 60] 42 60 1134 2077 Drro Friedrich Ludwig Amtmann Kriegsdorf 878 571 38 401 Kriegsdorf Gut
37 59 5 40 do. Gemeinde97 351 Tragarth do.2 3341 Pretzſch do.09 Wallendorf Gut25 3241 do. Gemeinde1041 261 43 80 IOoS5 0618 Graf von ZechBurckersroda Ludwig Rittergutsbeſitzer Börln 728 171 45 580 Kötzſchau Gur
137 (92113 80 do. Gemeinde73 A Liſſen do.14 96 Rampitz do.59 541 Witzſchersdorf do.
1013 757 59 60 1073 38191 Pieſchel Auguſt Karl Friedrich Rittergutsbeſitzer Dehlitz a. S. 1003 11 58 10 Dehlitz a. S. Gut

3 80 do. Gemeinde1003 11 61 90 1065 01Die Georg Dr. und Ritterguts Zöſchen 945 71] 62 60 Zöſchen Gutbeſitzer 3 14 1 801 do Gemeinde948 851 64 40 1013 2521] Bergmann Edmund Nicolaus Rittergutsbeſitzer Kitzen 524 961 49 30 Kitzen Gut338 55 4 80 Kitzen-Hohenlohe Gemeinde
27 38 S Kleinſchkorlopp do.
890 89 54 10 944 9922] Schulenburg Alexander Amtmann e Werder 821 53 34 80] Werder Gut 856 33

23 Herrfurth Ernſt Rittergutsbeſitzer Wehlitz 172 08 9 Wehlitz Gut)62 71 41 do. Gemeinde32 (011 Ermlitz do.6 3 l Maßlau do.21 771 Schkeuditz Altſcherbitz Gut
3 411 Oberthau Gemeinde

798 321 59 848 13224 Peltz Julius Robert Rittergutsbeſitzer Modelwitz 567 551 63 Modelwitz Gut198 58 4 380] Papitz Gemeinde
766 13) 67 80 833 9325 Provinzial-Verband der Werſeburg 2 39 Papitz GemeindeProvinz Sachſen 3 (60) Döhlen do.1 40] Knapendorf do.u 86 o Kötzſchen do.751 081 32 70] Schkeuditz-Altſcherbitz Gut

63 Paſſendorf Angersdorf Gemeinde

755 961 40 70 796 66
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Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Sunwna

Stand oder enerkungen Zuname. Vorname. Gewerbe Wohnort. W S e in der Gemarkung bezw. dem Bemerkungen.
ol 6. u. 7.3 Grundſteuererhebungsbezirke. u

7 5. 6. J. 8. 9. 10. 11.s rmm t Peter Eduard Rittergutsbeſitzer Kleinliebenau 604 30] 45 10] Kleinliebenau Gutz Vog 92 391 16 do. Gemeinde3 PWöritzſch do.3 241 Horburg do.702 (93] 61 10 764 03n Friedrich Gortfried Geh. Finanzrat Berlin 675 211 45 GBVenndorf GutSchwanitz Edmund 41 84 do. Gemeinder 1051 45 762 105l 77 von Je Vnrgtersroda ſ Trorg Jmins Rittergutsbeſiwer R der Nanm- 77 08 1 80 Genſa Fu T 757

d Chriſtian urgHeer Jnſimns Heinrich Fraherr, Ritterguts Merſeburg 75 251 29 40) Runſtedt Gut
beſitzer u. Kreisfeuer- 14 4 80 do. GemeindeSocietäts Direktor 723 I 757 755r m Tw7pi 57 37 80 Swp mn Dotinchem geb. Lüttich Jda verw, Frau Amtsrath Löpitz 581 57 37 80 Löpitz

e Kineer 57 o 16 20 do. Gemeinde638 591 54 692 59Tone geb. Kärner Henriette Meta verehel. Profeſſor Halle a. S. 638 33 25 401 Löſſen Gut
771 do. Gemeinde3 081 Tragarth do.642 181 25 (40 667 58Tanſchte, Wwe. geb. von Johanne Marie verw. Ritterguts gen 592 701 31 60 Kleingörſchen Gut

J Nenel beſitzer 1 38 1 80 do. Gemeinde594 081 33 40 627 148r Inger Dtto Alexander Dr. und Ritterguts Eythra 620 Euhythra, Enelave Gut 620 (08beſitzer

Fm Dtto Rittergutsbeſitzer Blöſien 1I1 [12 7 20 Blöſien Femende568 831 26 40] do. Gut
579 951 33 60 613 55TMrrenholz Hans Rittergutsdeſſwer Wegwi 557 641 25 80] Wegwitz Gut
13 28 9 (301 do Gemeinde1 380 Pretzſch do.
570 36 90 607 82Ton Boſe Ernſt Otto Lieut. im Thür. Huſ. Merſeburg

und Regiment Nr. 12 565 361 29 40 Oberfrankleben Gut 594 76von Boſe Johannes Theodor Gymnaſiaſt Halle a. S.
Diener Karl Friedrich Wilhelm Gutsbeſitzer Schotterer 521 06] 23 Schotterey Gemeinde 544 06
F“qſſing Ludolf Rentier Halle a S. 498 81 Raßnitz Gemeinde20 9891 Weßmar dob T 519 79FſTDander, Wwe. geb. Schalling Henriette Mariane Rittergutsbeſitzer Döhlen 289 13591 40 30 Döhlen Gut

Hulda 157 83 4 801 do. Gemeinde447 1 45 10 492 28FVurmb von Zink Albrecht Karl Auguſt Königl. Generalmajor Witzſchersdorf reſp. 360 781 26 80 Witzſchersdorf Gut
u. Rittergutsbeſitzer Weißenfels 3 63 S Schladebach Gemeinde

27 (001 Piſſen do.431 42 26 80 458 22ſuche jr. Karl Friedrich Tand mann Niederwünſch 4.2 891 25 20 Niederwünſch Gemeinde
17 331 Oberec obicau do.

r 430 55J Vertram Friedrich Rittergutsbeſitzer reypau 1 80] Creypau Gemeindeh Wer 429 (051 22 801 do. Gut429 (05 24 60 453 65I VDartholomäus Julius Gutsbeſitzer Frankleben 372 90 20 60 Frankleben Femeinde
12 931 Runſtedt do.25 031 Naundorf do.410 93 27 (60 438 5:M von Brederlow Werner Freiherr und Ritter- Tragarth 329 581 37 20 Tragarth Guth gutsbeſitzer 44 51 6 80 do. Gemeinde374 091 44 418 09J VDreſſel Dſro Rittergutsbeſitzer Kölzen 384 421 24 580 Kölzen Guth vrehe 2 40] do. Gemeinde384 42 27 120 411 62Scharf Karl Eduard Amtmann Kleinoſtrau 175 291 35 80 OſtrauLennewitz Gemeinde
142 51 Keuſchberg B. D. do.36 56 S PorbitzPoppitz do.
354 36 35 80 390 167 Wagner Friedrich Wilhelm Gutsbeſitzer Strößen 371 41 18 60] Großgräfendorf Gemeinde 390 01

FſVertram geb. Madenſen Marie Frau Majorin Villa Drübber bei 350 (081 22 40 Teuditz Gut
Hannover 3 39 do. Gemeinde353 47 22 40 375 8719 Krötzſ Eduard Rittergutsbeſitzer Walſendorf 266 491 24 30] Wallendorf GutKrötzſch g ſitz 50 34 Wegwitz Gemeinde77 Loepitz do.5H 59 Pretzſch do.28 (091 Schladebach do.

351 28 24 30 375 58ö0 Schwarz Duto Friedri Rittergutsbeſitzer Burgliebenau 283 211 41 40] Burgliedenau Gutwarzbnrzer W 8 ſis 33 12 6 do. Gemeinde
)16 331 17 140 363 [77öl] Hochheim Peter Julius Gutsbeſitzer Troßgrafendorf 307 50] 26 40] Großgräfendorf Gemeinde 333 190

d Schmidt Carl Hermann Ziegeleibeſitzer Meuſchau 134 61 9 60 Raßnitz Gemeinde90 491 45 Weuſchau do.8 Werder Gut45 90 Trebnitz Gemeinde h279 54 60 333 60d Gdtze Friedrich Ernſt Moritz Gutsbeſitzer Weßmar 216 321 47 45) Weßmar Gemeinde
65 841 Raßnitz do.282 I61. 47 40 329 56d4 Winkler Ferdinand Alwin Gutsbeſitzer Pretzſch 187 94 13 40 Pretzſch Gemeinde

Hugo 2 231 Kriegsdorf do.6 71 Loepitz do.16 471 Wegwitz do.92 85 3 Wallendorf do.306 20 16 40 322 60vo Anger Heinrich Alexander Ntterguts beſſer ſEythra 215 901 Mauſitz, Enclave Gutg Heinrich Aler 99 281 Zitzſchen Gemeinde
575 I 515 [18



Abtheilung A.

Verzeichniß II
der

zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtändiger Güter und wahlberechtiger
Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Merſeburg.

Abtheilung B.

Jahresbetrag Sum JahresS Stand Beſitzer der Eute zu ver n2 Vor- tan des ſelb entrichtenden Pa. Stand irklichenS Zuname. 7 oder Brrr ſtändigen e Zuname. Dr. oder Wohn en Bewertunname. Gewerbe. Frt. e Grund GebäudeGebäude kungen. 3 name. Gewerbe. ort. S gen.

c zirks. ſteuer. ſteuer. ſteuer. S ſteuer inKlaſſe AI.

I. 2 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 1 2. 3. 4. 5. 6. 71] Burkhardt Friedrich Ritterguts Zöllſchen Zöllſchen 197 461 14 20 211 66 1 Buſſe Wittwe Mühlen- Holleben 252

Albert beſitzer beſitzerin2 DörſtewitzRattmanns Ratt 144dorfer BraunkohlenJn mannsdorf
duſtrie- Geſellſchaft

Verzeichniß III
der

Landgemeinden im Kreiſe Merſeburg.

v Zahl der v l u Zahl der z len Civil- Zahl S Summa der Die d Civil- S Summa derName Einwohner Sinn Die ſelbſt S Einwohner Gewerbe S Name Einwohner eng Die ſelbſt S Einwohner Styether
S zahl uach ſtändigen S S zahl der treibenden zahl nach ſtändigen S zahl der treibendS der zu e der zu S endenA. Gemeinden n n n n v. Gemeinden gehen gen d e eS 5emeinden. 8 2 rgwerks meinden. ung S S un ergwerks-von 1880. m. bezirke. 5 Gutsbezirke. beſitzer. e von 1880. mir. bezirke. 5 Gutsbezirke. beſter

2. 3. 4. 5. 6 7. 8. J. 2. 3. 4. 5. 6 7 8.J. Bezirk. Transport 3104 14 12 163I Paſſendorf mit 752 2 46 Oebles Schlechtewitz 219 1Angersdorf 47] Kleincorbetha 338 12 Beuchlitz 431 2 48 Oeglitzſch 106 13] Schlettau 562 2 49] Dehlitz a. S. 308 14 Holleben 918 3 Buſſe, Mühlen 950 Oetzſch 186 1beſitzerin. 51 Treben 113 15) Benkendorf 165 1 52] Nempitz 102 16 Delitz a. B. 1039 3 53 Thalſchütz 108 17] Dörſtewitz 289 1 DörſtewitzRatt 54] Rampitz 164 Je c9 ren de Sloguhert yöpzig 1 ie Geſen- 56 Großlehna 295 19 Rockendorf 139 1 n den 57] Kleinlehna 145 l10] Neukirchen 269 1 58 Kötzſchau 523 211] Hohenweiden 152 1 59] Witzſchersdorf 194 112] Rattmannsdorf 151 1 60] Schladebach 526 2T pberba 259 Summa 6965 35 s14] Schkopau 491 215 Knapendorf 235 1 VI. Bezirk.16 Nesſchkau 153 1 61] Großgöhren 206 117] Bündorf 238 1 62] Kleingöhren 189 118] Milzau 149 1 63 Stößvwitz 98 119 Biſchdorf 171 1 64 Goſtau 126 120] Kleinlauchſtedt 103 1 651 Kölzen 91 121] Oberkriegſtedt 122 1 66 Starſiedel 381 122] Unterkriegſtedt 215 1 67 Söſſen 145 123] Burgſtaden 129 1 68 Pobles 151 124] Kleingräfendorf 70 1 5 Muſchwitz 514 225 Schadendorf 122 1 70 Söheſten 316 126 Cracau 148 1 71] Tornau 175 127 Raſchwitz 132 1 72] Meuchen 336 128 Reinsdorf 129 1 73 Rahna 141 1291 Wünſchendorf 114 1 741 Caja 174 130 Oberclobicau 151 1 75 Kleingörſchen 321 131] Niederclobicau 328 1 76 Großgörſchen 517 232 Niederwünſch 366 1 77 Eisdorf 266 133] Großgräfendorf mit 607 2 78 Theſau 165 1Ströſſen 79] Sittel 178 134] Schotterey 547 2 a eSumma 9925 44 82 Scheidens 69 1V. Bezirk. 83 Löben 78 135 Teuditz 526 2 84] Hohenlohe 191 136 Tollwitz 466 2 85 Kitzen 299 1371 Kauern 246 1 86 Kleinſchkorlopp 166 138] Ragwitz 164 1 87] Großſchkorlopp 165 139 ſchen 151 1 Zöllſchen 12 163 88] Zitzſchen 362 140 llerbach 61 1 89) Schkeitbar 253 141] VBothfeld 297 1 90 Räpitz 177 142 Schweßvwitz 99 1 91] Schkölen 266 143] Michlitz 160 1 92 Thronitz 157 144 Röcken 251 1 93] Döhlen 161 145] Goddula mit Veſta 683 2 94] Meyhen 112 1Latus 3104 14 12 163 Summa 7124 36
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von Arthur Leidholdt in Merſeburg (Altenburger Schulplatz 5.)
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